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A Finale Zahlen für das Geschäftsjahr 2007
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Die finalen Zahlen für das Geschäftsjahr 2007 
entsprechen den vorläufigen

2007, vorläufig 2007, final

745 745,5

500,5 500,7

490,5 490,5

8,3 8,3

1,7 2,0

10 - 12 10,0

2.311 2.306

449 444,7

1.862 1.861,6

Ankaufsvolumen

Umsatzerlöse

davon Policenverkauf

davon Servicing

davon Sonstige

EBIT

Verwalteter Policenbestand

davon Handelsbestand

davon Fremdbestand

IFRS [m €]

13 13,0EBIT vor einmaligen 
Restrukturierungskosten

2 - 3 3,0Restrukturierungskosten
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Ankaufsvolumen steigt – allerdings nicht bezogen
auf die wichtigen Retailpolicen

465486

241
97

39

53

0
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20072006

[m €]

524,4
490,5

2006 2007

Umsatzerlöse aus
Policenverkauf

Ankaufsvolumen

636

745
-6,5%

+17,1%

Großpolicen

Policenvermittlung an Dritte

Retailpolicen
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Handelsbestand hat sich deutlich vergrößert, 
knapp die Hälfte entfällt auf Großpolicen

286,3

444,7

2006 2007

[m €]

Retailpolicen

Nicht für Verkauf 
vorgesehene Policen

Großpolicen

Struktur des HandelsbestandesHandelsbestand

+55,3%
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Die solide Bilanzstruktur wird durch das 
Bestandswachstum nicht tangiert 
Konzernbilanz [m €]

133,9
76,3

354,8

214,4

43,9

51,0

2007 2006

Passiva

341,7

532,9

Eigenkapital Finanzverbindlichkeiten

Sonstige Verbindlichkeiten

65,8
32,3

444,7

268,3

22,3

22,3

2006 2007

Aktiva

341,7

Anlagevermögen Handelsbestand

Sonstiges Umlaufvermögen

532,9
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Policenverkauf ist wegen Mangel an Retailpolicen
bei stabiler Marge gesunken
[m €]

490,5
524,4

2006 2007

Umsatzerlöse aus
Policenverkauf

Bruttomarge aus dem
Policenverkauf

2,52,4

2006 2007

1) Wert weicht von dem, sich rechnerisch aus der GuV ergebenden Wert ab, weil die Zeilen “Wertsteigerungen
Versicherungsverträge” und “Abgang verkaufte Versicherungsverträge” im Zuge der für das Jahr 2006 rückwirkend erfolgten
Neubewertung nicht vollständig angepasst wurden.

1

-6,5%
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Servicing-Erlöse profitieren von Steigerungen beim
fremdverwalteten Policenbestand

[m €]

6,2

8,3

2006 2007

Umsatzerlöse aus Servicing
Verwalteter Policenbestand

für Dritte

1.862

1.388

2006 2007

+34,2%
+33,9%
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Die gestiegene Mitarbeiterzahl führte auch vor
Einmaleffekten zu deutlich höheren Personalkosten 1

124

90
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20

40
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140

20072006

Einmaleffekte Restrukturierung
Nicht fortgeführte Aktivitäten (vor Einmaleffekten)
Fortgeführte Aktivitäten (vor Einmaleffekten)

[m €]

PersonalaufwandPersonalbestand

6,0

8,5

0,1

0,41,0

0

2

4

6

8

10

12

20072006

+37,8% +62,3%

90

124

6,1

9,9

1) Der Anstieg wird durch die Übernahme von Zeitarbeitskräften 
überzeichnet
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Abschreibungen in erster Linie bedingt durch
Einmaleffekte deutlich angestiegen

1,0
0,8

0,2

0,7

0

0,2

0,4

0,6

0,8

1

1,2

1,4

1,6

1,8

2

20072006

Einmaleffekte Restrukturierung
Nicht fortgeführte Aktivitäten (vor Einmaleffekten)
Fortgeführte Aktivitäten (vor Einmaleffekten)

[m €]

Abschreibungen

0,8

1,9

+37,5%

Abschreibungen auf Firmenwert cash.life 
international

Abschreibungen auf Betriebs- und 
Geschäftsausstattung

Abschreibung auf aktivierte
Entwicklungskosten bei cl Vorsorge

0,3

0,1

0,3
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Sonstige operative Kosten trotz geringerer
Maklerprovisionen über Vorjahresniveau

[m €]

Anteil MaklerprovisionSonstige Operative Kosten

11,8
13,1

4,2
4,8

0

5

10

15

20

20072006

16,6 17,3

0,4 0,7
1,0

0

5

10

15

20

20072006

Einmaleffekte Restrukturierung
Nicht fortgeführte Aktivitäten (vor Einmaleffekten)
Fortgeführte Aktivitäten (vor Einmaleffekten)

Maklerprovisionen

Sonstige operative Aufwendungen (fortgeführte 
Aktivitäten) vor Maklerprovisionen

+13,5% +4,2%

17

19,3

16,6 17,3
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Bereinigtes EBIT wurde durch Verluste der
aufgegebenen Vorsorgesparte belastet

EBIT

Personalabbau

Abschreibungen auf Firmenwert cash.life 
international

Abschreibungen auf Betriebs- und 
Geschäftsausstattung

Sonstige betriebl. Aufwendungen im
Zusammenhang mit Restrukturierung

Einmaleffekte gesamt

EBIT, bereinigt

[m €]

Abschreibung auf aktivierte
Entwicklungskosten bei cl Vorsorge

Fortgeführte
Aktivitäten

12,2

1,0

0,3

0,1

0,7

2,1

14,3

Aufgegebener
Bereich

-2,2

0,9

-1,3

0,3

0,6Einmaleffekte Verkauf cl Vorsorge

2007, gesamt

10,0

1,0

0,3

0,1

0,7

3,0

13,0

0,3

0,6

2006

13,8

13,8
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Höhere Zinsen und gestiegener Handelsbestand
treiben Zinsaufwand, Effekt durch Derivate begrenzt
Netto-Finanzergebnis [m €]

20072006

-6,7
-9,6

2,9

-12,4

-17,2

4,8

Wertschwankung Derivative

Netto-ZinsergebnisNetto-Finanzergebnis
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Bereinigtes Vorsteuerergebnis der fortgeführten
Aktivitäten im negativen Bereich

Vorsteuerergebnis (EBT)

Außerordentlicher operativer Aufwand

Wertzuwachs Derivate

EBT, bereinigt

[m €] Fortgeführte
Aktivitäten

-0,1

2,1

-4,8

-2,8

Aufgegebener
Bereich

-2,2

0,9

-1,3

2007, gesamt

-2,4

3,0

-2,9

-4,2

2006

6,5

3,6

-4,8
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-100
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2005 2006 2007

Mitarbeiter Umsatzerlöse
EBIT Bereinigtes EBT
Operative Kosten

1) Vorsteuerergebnis (EBT), bereinigt um Wertschwankungen der Zinsderivate

indexiert (2005 = 100)

“To cut a long story short”: Kostensteigerung
wurde durch Erlösentwicklung nicht gedeckt
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Aufgrund des angefallenen Jahresfehlbetrages soll
die Dividende entfallen

Vorsteuerergebnis (EBT)

Laufender Steueraufwand

Latenter Steueraufwand

Überschuss

Anzahl Aktien (Durchschnitt)

Ergebnis je Aktie

Dividendenvorschlag an HV

[€]

Fortgeführte
Aktivitäten

-0,1

0,03

0,31

-0,4

8.579.900

-0,05

Aufgegebener
Bereich

-2,2

0,1

-2,3

8.579.900

-0,27

2007, gesamt

-2,4

0,1

0,31

-2,8

8.579.900

-0,32

0,00

2006

6,5

0,50

0,2

-0,6

6,9

8.404.208

0,82

1) Die Senkung des Steuersatzes im Zuge der Unternehmenssteuerreform 2008 entspricht in ihrer Wirkung einem latenten 
Steueraufwand von 1,4 Millionen Euro, der in dem ausgewiesenen Betrag enthalten ist.

[m €]
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B Strategie / Ausblick
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Die im Januar vorgelegte Problemanalyse ist
weiterhin valide

Ineffiziente operative Prozesse

Entwicklung neuer Produkte für institutionelle Zielgruppen; 
Diversifikation der Absatzkanäle

Komplexe Organisations-
struktur

Ineffizientes Marketing / 
Sourcing

Mangelnde Synchronisation 
zwischen An- und Verkauf

Ein-Produkt Unternehmen

Identifizierte Problemfelder Angekündigte Maßnahmen

Fokussierung auf das Kerngeschäft, Verschmelzen 
überflüssiger Tochterunternehmen

Verschlankung, Beschleunigung, stärkere 
Automatisierung

Weg von aufwändiger Massenwerbung und 
Beziehungsmanagement hin zu Online und Direkt

Selektiver Ankauf (Qualität vor Volumen), Verringerung des 
Handelsbestandes

Hohe operative Kostenbasis Massive Kostensenkungen, mindestens 6 Millionen Euro in 
2008
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Verschlankung der Konzernstruktur und Rückzug
aus unprofitablen Randaktivitäten

cash.life 
AG

cash.life 
International

Zeitwertkonten 
GmbH

cash.life 
Vertrieb

cash.life 
Financial 
Services

Barwert
cash.life 
Vorsorge

cash.life 
Treuhand

Konzernstruktur 2007
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Abspalten der Altersversorgungssparte mittels
eines Management Buy Outs (Januar 2008)

cash.life 
AG

cash.life 
International

Zeitwertkonten 
GmbH

cash.life 
Vertrieb

cash.life 
Financial 
Services

Barwert
cash.life 
Vorsorge

cash.life 
Treuhand
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Stilllegungen und Verschmelzungen auf Ebene der
Töchter

cash.life 
AG

cash.life 
FINANCIAL 
SERVICES

cash.life 
Vertriebs 

GmbH (NEU)
Barwert

VerschmelzungVerschmelzung

Der Standort der Barwert bei Hamburg      
wurde Ende 2007 geschlossen.

Die cash.life FINANCIAL SERVICES wurde
ursprünglich für Policendarlehen gegründet; der
Geschäftsbetrieb wurde Ende 2007 eingestellt.

Begründung :

Barwert wurde ursprünglich gekauft, um 
die Präsenz in Norddeutschland zu
stärken. Mittlerweile ist die Marke cash.life 
allerdings deutschlandweit etabliert

Begründung:

Ineffiziente Organisationsstruktur, weil die Akquise
und Abwicklung eng mit dem Kerngeschäft
verbunden sind
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Ziel: Beendigung der Konzernstruktur zum
Jahresende 2008

cash.life 
AG

cash.life 
Vertriebs 

GmbH (NEU)

Verschmelzung, 
Fortführung des 

Standorts als 
Niederlassung

cash.life 
International

Verschmelzung
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Organisatorische Maßnahmen:
Organisationsstruktur der cash.life AG zum 31.12.2007

* kommissarisch

Personal                  
Investor Relations     
Public Relations         

Recht                     
Revision 

Unternehmensentwicklung 
Marketing* 

Qualitätsmanagement*

Ulrich T. Grabowski

bis 27.8.2007

Dr. Stefan Kleine-Depenbrock

Vorsitzender, bis 31.12.2007

Vorstand

Verbundene Unternehmen

Ankauf

Verbundene Unternehmen*

Ankauf*

Bilanzierung                       
Steuern                            

Controlling        
Risikomanagement 

Informationstechnologie* 
Projektoffice*   

Vertriebscontrolling*

Klaus Leusmann

Operations

Treasury / Capital Markets

Verkauf

Vertriebscontrolling        
Informationstechnologie 

Projektoffice                    
Marketing     

Qualitätsmanagement

Stabsfunktionen

Operative Abteilungen
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cash.life 
AG

Vorstand 
Finanzen

Vorsitzender 
des 

Vorstandes

Personal
Rechts-

abteilung

Revision
Business

Development

Akquisition
&

Marketing
Österreich

Partner-
betreuung

Presse
Investor 
Relations

Bilanzierung
&

Treasury
Finanzierung

Controlling Buchhaltung

PrOT
Post

&
Empfang

Pricing
Vertrag

1 + 2

Bestands- & 
Fonds-

verwaltung

Kapitalmarkt-
produkte

Neue Organisationsstruktur seit Januar 2008
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Ineffizientes Marketing als Herausforderung
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Transparenter, selbsterklärender Onlinezugang
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Selbstlernende, permanente Prozessoptimierung

Ankaufs-
trichter

Marketing

Automatischer 
Filter

Operations

Pricing

Investoren

Vertrags-
abwick-

lung

Bestands-
verwal-

tung

Kapital-
markt-

produkte

Effizienzsteigerung der Prozesse

Marktorientierte ProduktentwicklungKundenorientiertes Sourcing

Fortlaufende Synchronisation



3. April 2008Bilanzpressekonferenz 28

Die im Januar angekündigte Kostensenkung um 
rund 25% ist erfolgreich auf den Weg gebracht

18

24

2

4

2007 Personalabbau Sonstige operative
Kosten

2008e

30 – 40 
Mitarbeiter 

(Ankauf, 
Stäbe, 

Operations) 
bis Ende 

2008

Operative Kosten vor Maklerprovisionen [m €]
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Zeitplan zur Umsetzung der Restrukturierungs-
maßnahmen

Q4 / 2008Q4 / 2007 Q1 / 2008 Q2 / 2008 Q3 / 2008

� Vorsorge� Barwert � Stellenabbau
(~ 25%)

� Stellenabbau
(~ 75%)

� Financial 
Services

Verbesserung der operativen Effizienz
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Sich verändernde Umfeldbedingungen und 
mögliche Folgen für cash.life

• Investorenanforderungen bezüglich der Policenrenditen steigen

• Finanzmarktkrise hat sich weiter verschlimmert und hält länger an

• Refinanzierung verteuert sich über höhere Liquiditäts- und Risikoprämien

• Die Erlösquellen bleiben tendenziell unter Druck

• Kostendruck auf gesamter Zweitmarkt-Wertschöpfungskette wächst

Veränderte Umfeldbedingungen

Mögliche Folgen für cash.life
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Anpassungen unserer Strategie an die geänderten
Umfeldbedingungen

• Qualität vor Volumen: Policenqualität steigern 

• Erweiterung der Produktpalette: 

- weniger aufwändige Strukturen 

- zusätzliche Absatzkanäle und Zielgruppen erschließen

• Weitere Kosten- und Strukturanpassungen
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C Finanzkalender
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Finanzkalender

cash.life AG
Zugspitzstrasse 3
82049 Pullach
Germany
www.cashlife.de

Florian Leinauer, CFA
Investor Relations
Phone +49 (89) 286 953 - 213
Fax +49 (89) 286 953 - 219
eMail florian.leinauer@cashlife.de

07/11/2008 Zwischenbericht Q3

09/05/2008 Zwischenbericht Q1

30/05/2008 Hauptversammlung

08/08/2008 Zwischenbericht Q2

Inga Oldewurtel
Public Relations
Phone +49 (89) 286 953 - 222
Fax +49 (89) 286 953 - 219
eMail inga.oldewurtel@cashlife.de


